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Breitheamh

Aufbau des Lagers:

Das Lager sollte etwas keltisch hergerichtet werden. Am besten schon direkt ein paar Sonnensegel verteilt aufbauen, damit dort die Workshops stattfinden können und ein paar Strohpakete aufstellen.

Freitag: 

Bei der Eröffnungsrunde wird die Geschichte unseres „keltischen“
Stammes mit Namen Breitheamh (deutsch: Gericht) erzählt.
 

Nameswettbewerb: Jeder soll sich einen keltischen Namen geben. Bzw. man kann sich gegenseitig Namen geben in der Gruppe.

Wettbewerb: Wer am Sonntag die meisten Namen kennt hat gewonnen.

Schreibwettbewerb: Jede Gruppe bekommt 2 Seiten Pergamentpapier und soll darauf einen Bericht schreiben. Der beste Bericht wird am Sonntag ausgewählt und hat gewonnen. Der kommt dann auf die Homepage.


Es wird erklärt, dass die Kelten Bauern sind und dass ein Stamm aus
mehreren Familien besteht. 

Ausserdem muss der geschichtliche Rahmen erzählt werden: 

„Die Kelten und Germanen sind die ersten Bewohner Nordeuropas. Wie sie dort hin gekommen sind weiß man nicht. Aber die Kultur der Kelten gab es zwischen 600 und 100 v. Chr. 

Die Kelten sind dann aber nicht ausgestorben. Einige sind von den Römern erobert worden, andere haben sich unterworfen und mit den Römern Handel getrieben. Der Limes wurde gegen die wilden Kelten und Germanen gebaut. Ca. 260 n.Chr. wurde der Limes von den Kelten durchbrochen als das das römische Reich langsam zerfiel.

Es gibt Beweise, dass die Kelten Salz abgebaut haben und damit gehandelt haben. Ausserdem haben sie Eisen verarbeitet, mit Fellen und Leder gehandelt und Tonwaren hergestellt.

Die Kelten hatten viele Götter. Sie sahen die Natur als Gott an. Z.B. Thor, der Himmelsgott.

Die Römer werden als Handelspartner bezeichnet aber man muss sich 

auch vor ihnen in Acht nehmen, da sie das keltische Land einnehmen wollen. Die streifen im Wald auf der anderen Strassenseite herum.“

Pause:

Alle sollen ihr Zeug wegpacken und sich was Warmes anziehen.

2. Teil der Eklärung:

Der Druide Bohan kommt in den Kreis und erklärt, dass die Dunkelheit über Breitheamh schon seit einigen Tagen spürbar ist. Der Druide spürt den bösen Geist in den Wäldern. Bla bla...

Alle gehen mit Fackeln (bzw. nur die Mutigen) in den Wald, stellen sich dort im Kreis. Der Druide zündet einige Räucherstäbchen als Räucheropfer an. Danach müssen alle ganz viel Lärm machen um die Geister zu vertreiben.

Es wird quasi eine Art heidnische Zeremonie zelebriert um mit den Kindern in das Leben der Kelten einzutauchen.

Danach gehen alle wieder zurück und machen sich fertig fürs Bett.

Samstag morgen:

Das normale Leben der Kelten geht weiter mit Workshops:

· Holzinstrumente herstellen (Klanghölzer usw.) TK

· Bogen schießen (Bogen, Pfeile, Zielscheibe) JG

· Schuhe aus Leder herstellen (Leder, Schere, Schablone) MS

· Freundschaftsbändchen (Perlen, Nylonschnur, Schere) LS

· Lagerkreuz bauen LG

· Sportworkshop (Fußball usw.) TH

· Brot backen bzw. Steinherd bauen und dann Brot backen (Brotmischung aus Aldi, Schüssel) TL

· Keltische Frisuren NS

· Körperbemalung (Farbe, Pinsel, Schablonen) SR

· Knoten herstellen / Halstuchknoten (Seil) NA

· Wer Zeit hat kann noch Götter bauen

TK-Thomas Kempfer/JG-Jens Gadmann/TH-Tobi Hoinka/MS-Manuel Sydow/LS-Lisa Schell/LG-Lukas Gross/TL-Thomas Landgraf/NS-Naemi Soldan/SR-Simone Richter/NA-Nikole Aldenhoven

Bevor die Workshops eröffnet werden gibt es eine Ansprache des Fürsten, dass der Druide verschwunden ist. Man glaubt dass er von den Geistern wieder zurück in den Wald gerufen wurde. Man ist besorgt über seinen Verbleib.

Samstag Nachmittag:

Das große Spiel könnte etwas mit dem Handel mit den Römern zu tun haben. Oder es kommt zu einem Machtkampf zwischen zwei Oberhäuptern (Mitarbeitern) und die Kinder müssen sich für einen entscheiden. Oder man entdeckt / erlebt gemeinsam etwas als keltischer Stamm.

Samstag Abend:

Es herrscht gedrückte Stimmung und Angst, weil niemand weiß was mit dem Druiden ist und die Geister immer noch unruhig sind. Es werden Vorsichtsmaßnahmen geplant. Niemand darf mehr alleine irgendwohin gehen usw.

Es entbrennt ein kleiner Streit zwischen zwei Stammesmitgliedern, die schon anfangen mit den Schwertern aufeinander loszugehen.

Dann kommt plötzlich der Druide völlig kaputt und verdreckt angelaufen. Er erzählt wo er gewesen ist: Römer haben ihn in der Nacht verschleppt als er noch einmal zu den Göttern gehen wollte. Er wurde in ein nicht sehr weit entferntes Lager der Römer verschleppt. Dort hatte er eine Begegnung mit einem römischen Legionär, der ihm von einem Gott erzählte der alle Menschen liebt. Dieser Gott ist lebendig und hat seinen Sohn auf die Erde geschickt. Dieser Sohn Jesus ist vor kurzem in Israel gewesen aber anstatt Krieg zu führen ist er für die gestorben die ihn hassen. Der Druide versucht die Kelten dazu zu bewegen auch an diesen Gott zu glauben.

Eine Diskussion entsteht: Warum sollten wir an diesen Gott glauben?

Am Ende stimmt der Stamm ab ob sie auch diesem Gott glauben wollen. 

Die Mehrheit entscheidet sich dafür. Aber da es schon spät ist, soll morgen mit entschieden werden wie es weitergeht und was mit den alten Göttern passiert.

Sonntag morgen:

Predigt über: Was passiert wenn ein Mensch sich zu Jesus wendet.

Was soll er mit seinen alten Göttern, schlechten Angewohnheiten, bösen Taten machen?

Zunächst eine kurze Gegenüberstellung:

Götze




Gott

Angst




Freiheit

Selbst gemacht



Gott hat uns gemacht

Klauen




Sachen verschenken

Unordnung




Gehorchen und Zimmer aufräumen

spät noch Party machen

Morgens für alle Frühstück machen

viel Essen




Essen für andere zubereiten

alleine PC spielen


mit jemandem zelten gehen

Markenklamotten kaufen

Geld spenden

Böses Denken/Reden


freundlich sein

...





...


Die Götzen werden im Laufe des Gottesdienstes
mit Sachen benannt, die uns von Gott wegbringen können. Als Abschluss werden die Götzen abgerissen und verbrannt.
Wir dienen dem wahren lebendigen Gott!


15 min. stille Zeit zum Nachdenken!

Umbenennung des Stammes Breitheamh in August-Hermann-Francke Stamm! Denn wir sind nicht mehr im Gericht sondern dürfen gutes tun so wie Mr. AHF

Auflösung der Spiele: Namen merken, Berichte auswerten.


